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Das Endergebniß
der franzöſiſchen Wahleu

Zwar ſtehen in Frankreich noch einige durch Doppelwahl
nöthig gewordene Neuwahlen aus aber dieſe können an dem
Schlußreſultat der Wahlen garnichts ändern ſo daß man
ſchon jetzt die durch dieſen wichtigen Akt geſchaffenen Verhältniſſe
klar überblicken kann Da die Republikaner mit 384 Stimmen
200 Konſervativen d h Monarchiſten gegenüberſtehen werden
ſo kann von einer unmittelbaren Gefährdung der Staatsform
nicht die Rede ſein Wir ſehen dabei davon ganz ab daß es
unter den Gegnern der Republik viele giebt welche nicht daran
denken würden ſie ſofort zu ſtürzen die t vielmehr vor
länfig begnügen würden in einer konſervativ regierten
Republik die Monarchie vorzubereiten Selbſt ein Sieg der
Konſervativen hätte alſo nur zu einem neuen MacMahonat

eführtler wenn ſo auch die unmittelbare Gefahr von der

Republik abgewendet und ſo unſer oft ausgeſprochenes Ver
trauen auf den Beſtand derſelben beſtätigt worden iſt hat ſich
die mittelbare Gefahr vergrößert Die Radikalen treten
mit einer Zahl von Vertretern in das Abgeordnetenhaus ein
welche das Miniſterium zwingt ihnen eine Konzeſſion zu
machen deren Bedeutung nicht zu unterſchätzen iſt Zwei
Miniſterſtühle werden von Radikalen eingenommen werden
und wenn dieſe Stühle auch nur die des Handels und des
Ackerbauminiſters ſein werden alſo die von ſolchen Reſſort
chefs welche auf die Geſammtpolitik der Regierung unmittelbar
nur geringen Einfluß haben ſo iſt ihr Eintritt doch ſympto
matiſch er zeigt daß dieſelbe Regierung welche ſchon mit
Briſſon einen Schritt weiter nach links gegangen iſt
in r nen Richtung jetzt einen zweiten Schritt ge
ma atNun iſt es aber in Frankreich wie überall eine Eigenſchaft
der vorgeſchrittenen Linken daß ſie keine Achtung vor dem
d hat und daß De die Folgen tiefeinſchneidender
Maßregeln welche durch ihre Prinzipien gefordert werden
nicht genügend erwägt Es wird ſich alſo ein Miniſterium
welches einer ſolchen Partei zwei Sitze eingeräumt hat und
mit der Stimmenzahl welche dieſe beiden Miniſter hinter ſich
haben rechnen muß nicht ganz eines Vorgehens enthalten
können welches nicht nur die Monarchiſten und Klerikalen
noch mehr verletzt ſondern auch ſolche Elemente welche inner
halb der republikaniſchen Partei ihnen am nächſten ſtanden zu
ihnen hinübertreibt Eine Analogie welche das für Frankreich
zu Erwartende klar beleuchtet bildet der preußiſche Kultur
kampf mit ſeinen Folgen Dieſer von dem Staat im Bünd
niſſe mit den Liberalen begonnene Kampf hat Hunderttauſende
von bis dahin liberal geſinnten Katholiken der liberalen Sache
faſt fürchten wir auf immer entfremdet

Wenn aber der zu größerem Einfluſſe gelangte Radikalismus
bis zur nächſten Wahl die Zahl der Feinde der Republik be
deutend vermehrt ſo kann es in fünf Jahren allerdings ein
treten daß eine ſehr ſtarke republikfeindliche Minderheit im
Bunde mit den Radikalen das Schiff des Staates aus dem
ruhigen Fahrwaſſer bringt und in ein an Strömungen und
Klippen reiches Gewäſſer hineintreibt wo der Ausgang der
Fahrt nicht vorher zu ſehen iſt

Jndeſſen fünf Jahre ſind eine lange Zeit es kann ſich in
ihnen noch manches ändern viele der Radikalen können zu
praktiſcheren Anſchauungen übergehen und ſo die Gefahr ab
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Dieſe Hoffnung kann ſich darauf ſtützen daß ja der Sieg
der Republikaner gerade eine Folge der einmüthigen Haltung
faſt aller ihrer Gruppen geweſen iſt welche faſt überall ihre
Voten auf den Republikaner vereinigten der in der erſten
Wahl die meiſten Stimmen gehabt hatte

Für die auswärtige Politik Frankreichs hat das Wachs
thum des Radikalismus keine weſentliche Bedeutung Viel
leicht wird Madagaskar jetzt aufgegeben Tongking ſchwerlich
denn es läßt die Franzoſen nicht los Die Chriſten
ſchlächtereien in Anam welche auch Tongking berührt haben
machen jedes Zurückweichen von dort unmöglich Die
europäiſche Politik Frankreichs wird nach wie vor vie
BriſſonFerry ſche ſein

Paris 20 Okt Telegr Dem Journal Paris zufolge
erklärte der Miniſter des Jnnern AllainTargé in dem heute
vormittag ſtattgehabten Miniſterrathe in Departe
ments ſeien die Konſervativen vermöge ſolcher Wahlmanöver
gewählt worden welche die Ungiltigkeitserklärung der Wahlen
nach ſich ziehen könnten

Politiſche Ueberſicht
Auch heute lauten die Nachrichten von der Balkan

halbinſel durchaus beruhigend Griechenland thut zwar ſo
als ob es noch immer entſchloſſen ſei irgend etwas zu beginnen
allein vom unmittelbaren Appell an die Waffen iſt auch in
Athen nicht mehr die Rede man fängt an zu diplomatiſiren
So wird der Polit Korreſp aus Athen gemeldet Die
Regierung hat den Kabineten in Beantwortung des letzten ab
mahnenden Schrittes derſelben eine Mittheilung zugehen laſſen
in welcher es heißt die Union Bulgariens und Oſtrumeliens
würde den status quo auf der Balkanhalbinſel und das darauf
beruhende Gleichgewicht der Kräfte zerſtören und die griechiſche
und nicht bulgariſche Bevölkerung Oſtrumeliens der Gefahr
der Vernichtung ausſetzen Griechenland wünſche aufrichtig
den Frieden man könne aber nicht von ihm verlangen daß
es ſolchen ſeine vitalſten Jntereſſen berührenden Ereigniſſen
gegenüber theilnahmlos bleibe Weiter liegen folgende Nach
richten vor

Konſtantinopel 20 Okt Die Botſchafter traten geſtern
zuſammen um die Antwort der Pforte zu beſprechen

Athen 20 Okt Der Kultusminiſter hat ſeine Ent
n genommen Es laufen Gerüchte um von einer

Umbildung des Miniſteriums
Bukareſt 20 Okt Die rumäniſche Regierung hat die

Pferdeausfuhr nach Bulgarien verboten
Konſtantinopel 20 Okt Lord Salisbury hat in

einer Depeſche an den hieſigen engliſchen Geſchäftsträger White
ſeine in Newport gehaltene Rede erläutert und dabei mitgetheilt
er habe nach Athen und Belgrad energiſche Vor
ſtellungen gegen jeden feindlichen kt
Serbiens oder Griechenlands gerichtet

Sofig 20 Okt Ueber die beabſichtigt geweſene Miſſion
Grekoff s an den König von Serbien wird hier bekannt
gegeben der Fürſt Alexander habe dem Könige Milan angezeigt
daß Grekoff ſich mit einem Briefe des Fürſten zum Könige
nach Niſch begeben werde König Milan habe darauf ge
antwortet er bedaure die Miſſion Grekoff s ablehnen zu müſſenJn dem Briefe des Fürſten Alexander habe es geheißen Die

ulgariſche Bevölkerung beunruhige ſich über die aus Serbien
eintreffenden Nachrichten Sie könne nicht den Gerüchten
Glauben ſchenken welche darauf abzielten die Bande der

ſeitens

gewendet werden von welcher wir geſprochen haben

Zum 22 Hktober
Am heutigen Tage ſind 200 Jahre verfloſſen ſeitdem die

Aufhebung des Ediktes von Nantes welche Ludwig IV
ſchon vier oder fünf Tage vorher genehmigt hatte Geſetzes
kraft für den ganzen Umfang des franzöſiſchen Königreiches
erhielt Dieſes Ereigniß iſt an und fur ſich ſo bezeichnend
für das Verfahren katholiſcher Mächte gegen Andersgläubige
und zugleich für die Weltgeſchichte im allgemeinen ſowie für
die Geſchichte der proteſtantiſchen Kirche im beſonderen von ſo
außerordentlicher Tragweite geweſen daß es ſich an dieſer
Stelle wohl verlohnt einen kurzen Blick auf daſſelbe und die
mit ihm zuſammenhängenden e a zu werfen

Es iſt hinlänglich bekannt daß ſchon bald nach dem Erwachen
der reformatoriſchen Bewegung in Deutſchland auch Frankreich
von derſelben lebhaft ergriffen wurde Einen kräftigen Auf
ſchwung aber nahm vie Reformation in dieſem Lande erſt
ſeitdem die Anhänger derſelben ſich mit dem großen genfer
Reformator Johann Calvin in Verbindung geſetzt und
auch unter dem Adel des Landes ja ſogar in der königlichen
Familie ſelbſt Boden gewonnen hatten Denn jenem Manne
verdankten ſie ihre eigenthümliche republikaniſch gerichteteDOrganiſation und ſtrenge Sckrenzagt dieſen hin
gegen gelang es ihre ärmeren Glaubensgenoſſen wenn auch
nicht immex ſo doch ziemlich häufig gegen die
und Bedrückungen der katholiſchen Regierung zu ſchützen So
geſchah es denn daß trotz vieler Hemmungen und Anfeindungen
von ſeiten des katholiſchen Klerus doch die Zahl der fran

Reformirten ſich derart mehrte und ihr Einfluß ſo
ehr wuchs daß man ſich veranlaßt ſah mit ihnen ſchon 1562

einen Religionsfrieden zu ſchließen Allein dieſe friedliche
Ausgleichung der rer wurde durch Gewalt
thätigkeiten katholiſcher Großen bald vereitelt und ſo brachen

denn die r aus welche bis zum Ende des
16 Jahrhunderts Frankreich in der entſetzlichſten Weiſe zerfleiſcht

en en en eelbſtmörderiſchen Kampf zu beendigenwie es z B durch die W e 3 n
ung des jungen Königs

von Navarra Heinrich m t einer königlichen Prinzeſſin

Freundſchaft zwiſchen beiden Bruderländern zu zerreißen Er
der Fürſt wende ſich an den König mit der Bitte ihn zu

möglich geweſen wäre ſo ſtörte doch der Fanatismus einzelner
Katholiken wieder dieſe Verſuche wie die gräßliche Hinſchlachtung
ſo vieler Tauſende von Hugenotten in der Bartholomäus
nacht des Jahres 1572 beweiſt

Da war es denn eine glückliche Fügung der Vorſehung daß
Heinrich III der letzte aus dem königlichen Stamme der Valois
I589 ſtarb ohne Erben zu hinterlaſſen welche in bisheriger
Weiſe gegen die Reformirten vorgegangen wären An ſeine
Stelle trat vielmehr der ſchon oben genannte Heinrich von
Navarra als der vierte ſeines Namens Es wäre unrichtig
ſich unter dieſem Namen einen Helden des Proteſtantismus
vorzuſtellen wie es etwa ſein früherer Berather der in der
Bartholomäusnacht ermordete berühmte Admiral Kaspar
Coligny geweſen war denn Heinrich beſaß weder die Sitten
ſtrenge eines echten Calviniſten noch auch die Feſtigkeit
politiſche Vortheile der religiöſen Ueberzeugung aufzuopfern
Jmmerhin aber iſt er in ſeinem Herzen ſtets und auch damals
als er aus ſtaatsmänniſchen Rückſichten zum Katholizismus
übertrat mehr dem Proteſtantismus als den Gegnern des
a zugeneigt geweſen Deutlich wird dieſe Thatſache be
onders dadurch bewieſen daß er auch nach ſeinem Uebertritt

V Katholizismus 1593 ſeine treueſten Rathgeber wie einen
W einen Sully und andere aus den Reihen

ſeiner alten Glaubensgenoſſen erwählt und daß er dieſen ſelbſt
durch die Ertheilung des Ediktes von Nantes
welches 1598 trotz des Widerſtandes der katholiſchen Großen
erlaſſen wurde das Fundament für eine heilſame Entwickelung
in religiöſer politiſcher und h Beziehung gab Denn
neben der faſt unbeſchränkten Religionsfreiheit gewährte
dieſes Edikt den Reformirten auch den Zutritt zu allen Aemtern
eine Reihe von Univerſitäten und feſten Plätzen ſowie
eine ausdrückliche r ihrer kirchlichen und
politiſchen Organiſation
Es waren das gewiß bedeutende Zugeſtändniſſe vonſeiten

einer katholiſchen Regierung gegenüber einer andersgläubigen
Minorität und ſie wurden auch von der letzteren als ſolche
voll und ganz gewürdigt Es folgte daher auf die Ertheilung
des Ediktes von Nantes eine Zeit des Friedens und der Er
holung wie ſie das von Parteikä erriſſene Land ſeit lanſchon Wuight Wehr en hat ma 4 dikt ar heg

z ältere Vorgänge
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ermächtigen dieſe beunruhigenden Gerüchte zu zerſtreuen Die
Ereigniſſe welche in Rumelien eingetreten ſeien und die Ver
einigung beider Bulgarien hätten keine feindliche Tendenz
gegen Serbien Grekoff habe den Auftrag den Empfindungen
der r Bulgariens für Serbien wärmſten Ausdruck
zu geben

Es iſt verſchiedentlich die Rede davon daß zur Regelung der
bulgariſchen ſpeziell der oſtrumeliſchen Frage eine förmliche
Konferenz der Vertragsmächte einberufen werden ſolle Die
Times will wiſſen Lord Salisbury habe die Theilnahme

Englands an einer ſolchen Konferenz von gewiſſen Vorbehalten
abhängig gemacht Das londoner Kabinet 8 wird geſagt
billige durchaus die Vereinigung der beiden Bulgarien und
arbeite mit allen Kräften auf deren Genehmigung hin

Die Amtsperiode des Präſidenten der franzöſiſchen
Republik iſt wie bekannt mit Januar nächſten Jahres zu
Ende Behufs Neuwahl des Präſidenten wird wie der
National meldet der Kongreß Senat und Kammer am

21 Dezember zuſammentreten
Die neu gewählte franzöſiſche Deputirtenkammer

wird zum 10 Nov zur Prüfung der Mandate einberufen
werden Der Präſident der Republik Grévh hat die De
miſſion des Miniſters für Ackerbau Legrand und des Miniſters
für Handel HervéMangon ſowie der Unterſtaatsſekretäre
Herault und Rouſſeau welche nicht wieder zu Deputirten ge
wählt worden ſind angenommen dieſelben werden jedoch bis
zur Ernennung der Nachfolger die Amtsgeſchäfte fortführen

England nimmt die Gelegenheit zur Annexion Birma s
mit großem Eifer wahr Das Expeditionscorps gegen
Birma ſoll aus 8000 Mann beſtehen Der britiſche Kom
miſſar in Rangun iſt angewieſen worden eine kategoriſche
Ankwort auf das engliſche Ultimatum binnen vier Tage
vom Empfang deſſelben ſeitens des Königs von Birma zu
verlangen

Jn einem am Dienstag abgehaltenen franzöſiſchen
Miniſterrathe verlas der Kriegsminiſter Campenon eine
Depeſche des Generals Courci in welcher dieſer mit
theilt daß ihm von neuen Maſſacres in Anam nichts bekannt
ſei es handele ſich in den bezüglichen Meldungen wahrſcheinlich

Der Korreſpondent des Temps in
Tongking ſchätzt die Zahl der ſeit Anfang des Sommers an
der Cholera Geſtorbenen auf 3000 und meldet die Epidemie fordere

noch immer zahlreiche Opfer und hemme die Paziſizirung des
Landes Was die aus Frankreich geſandten Verſtärkungen
angehe ſo ſeien dieſelben kaum ausreichend die entſtandenen
Lücken auszufüllen

Wie die Agentur Havas aus Madrid erfährt ſollen
die Streitigkeiten zwiſchen Spanien und Englandwegen des icſichtsloſen Vorgehens der ſpaniſchen Behörden

gegen die Vertreter Großbritanniens in Madrid und Havanna
beigelegt worden ſein
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 20 Okt Der Börſenzeitung zufolge wird

das Quantum des im nächſten Jahre von den Goldwäſchern
gegen fertige Münze einzutauſchenden ſilberhaltigen Goldes
auf ca 2140 Pud veranſchlagt Der Münzhof ſei für 1866 be
auftragt ſich für die chemiſche Scheidung des gedachten Metallquantums bereit zu halten und Halbimpoörials ſür ca 25 Mill

vollprobige Silbermünzen für 0,5 ſilberne Scheidemünzen nicht
probebaltige für 1,2 und Kupfermünzen für 0,1 Millionen aus
zuprägen Die Ruſſiſche St Petersburger Zeitung will
wiſſen der Finanzminiſter habe im Reichsrathe einen Geſetz

ſonders das Werk des Königs Heinrich IV und ſeiner
reformirten Rathgeber geweſen und mußte zu einem Stein des
Anſtoßes und zu einem Anlaß neuen Unfriedens werden ſobald
die Stellung des Königs zu den Proteſtanten ſeines Landes
eine andere wurde Das war aber der Fall unter
Ludwig XIII welcher ſeinem unter dem Mordſtahl
Ravaillac s gefallenen Vater 1610 folgte Nicht nur
daß der junge König ſelbſt ein ſtrenger Katholik und
Feind der Reformirten war ſondern er gab anch
ſeinem großen Miniſter dem Kardinal Richelien völlig freie

and gegen ſie um ſie als politiſche Partei zu vernichten
ach einem blutigen Kampfe deſſen Mittelpunkt die prote

ſtantiſche Stadt La Rochelle war fiel trotz des Helden
muthes der Hugenotten die politiſche Freiheit derſelben dem
Anſturme des gewartn Mannes 1629 zum Opfer Man
begreift es daß ein Mann wie Richelien ſeine Kraft an die
Erreichung eines ſolchen Zieles ſetzen konnte und daß er nicht
eher ruhte als bis er es erreicht hatte denn wie er ſich
Entwickelung Frankreichs zu einem einheitlichen und kräftiger
Staatsweſen dachte konnte er einer ſo feſtgeſchloſſenen politiſchen
Partei wie die Ealviniſten waren keinen Raum gewähren

aber nicht zu C iſt es daß Ludwig XIV dernoch in den 60er hren des 17 Jahrhunderts ſeine
hugenottiſchen Unterthanen wegen ihrer Treue und Hinged
öffentlich belobt Hatte ſchon wenige Jahre ſpäter au
durch ſeine fanatiſche Umgebung und die unduldſame kathol
Geiſtlichkeit ſeines Landes mit allen ihm zugebote ſtehenden
Mitteln auch auf die religiöſe Vernichtung derſelben
hinarbeitete

machen von den entſetzMan kann ſich kaum einen Begrilichen Quälereien welche man gegen ſ Reformirten anwendete

um ſie in ihrem Glauben wankend zu machen und in den
Schooß der alleinſeligmachenden Kirche zurü hren
rückſetzung der proteſtantiſchen Beamten ießung
Kandidaten von Verbote an katholiſche Arbeiter in
den induſtriellen Etabliſſements von Hugenotten n
zu ſuchen Proſelytenmacherei auf dem Todtenbette gewal
ode allerlei Verlockungen herbeigeführter

ot ti Kindereher regnete
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Aenderung der urſprünglichen Dispoſitionen für die parla

lich eines neuen Münzhofſtatuts und einer neuen
ilbermünzprägung eingebracht

entwurf
Gold und

kkkäh3
Deutſches Reich

Berlin 20 Okt Der Kaiſer arbeitete im Laufe des heutigen
Vormittages wie aus Baden Baden berichtet wird längere Zeit
mit dem Chef des Militair Kabinets General Lieutenant von
Albedyll nahm mehrere Vorträge entgegen ertheilte Audienzen
und machte eine Ausfahrt Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzeſſin kamen geſtern vormittag von Potsdam nach
Berlin Hier beſuchte der Kronprinz den Bau der engliſchen
Kapelle im Schloſſe Monbijou ſowie ſpäter die Ausſtellung der
Entwürfe für das Lutherdenkmal im Akademie Gebäude Nach

nes kehrten die rn Herrſchaften nach Potsdam
urück Prinz Heinrich von Preußen hat ſich geſtern von den

itgliedern der königl Familie wieder verabſchiedet und iſt abends
orvettenkapitarns Frhrn v Seckendorff nach

Kiel zurückgekehrt Die Prinzeſſin Friedrich Karl von
Preußen welche morgen ihre Reiſe nach Jtalien anzutreten
gedachte hat die Abreiſe wieder um einige Tage verſchoben und
wird die Rückkehr des Kaiſers von BadenBaden abwarten welche
am 23 d früh erfolgt Die Prinzeſſin begiebt ſich dann erſt auf
einige Tage zum Beſuch nach Altenburg Von dort ſoll die

Weiterreiſe nan Jtalien über München und durch die Schweiz
erfolgen Jn Mailand gedenkt die Prinzeſſin welche incognito
reiſen und nur von wenigen Perſonen begleitet ſein wird längeren
Aufenthalt zu nehmen

Die Nachricht daß der preußiſche Landtag zum 11 Dez
einberufen werden ſolle entbehrt den B P zufolge der
Begründung Bis jetzt liegt nichts vor was auf eine

mentariſche Campagne nach welchen die Eröffnung des Land
tages im Januar erfolgen ſollte ſchließen ließe Daſſelbe gilt
von dem Zeitpunkt der Eröffnung des Reichstages Jn dieſer
Seine wird an der zweiten Hälfte des November feſt
gehalten

Ueber die letzte deutſche Note in der Karolinenfrage
wird der offiziöſen wiener Pol Corr gemeldet Die Note
beſtreitet von neuem die ſpaniſche Souveränetät über die
Karolineninſeln geht auf die Frage der Beſitzergreiſung der
Jnſel Yap wegen Mangels authentiſcher Aufklärungen über
die dortigen Vorgänge nicht näher ein und ſtellt in der Vor
ausſicht daß Spanien ſich zu den Anſchauungen Deutſchlands
über die bisherige Herrenloſigkeit der Jnſelgruppe nicht
bekehren dürfte dem ſpaniſchen Kabinet anheim nunmehr die
Vermittelung des Papſtes in Anſpruch zu nehmen Wie
aus Madrid gemeldet wird erwartet man daſelbſt das
Eintreffen der Akten des Kriegsgerichts von Manila
welches über das Verhalten der Kommandanten der beiden
ſpaniſchen Kriegsſchiffe die ſich zur Zeit der Ankunft des
deutſchen Kanonenbootes Jltis auf der Jnſel Yap befanden
abgehalten worden iſt Das Ur heil des Kriegsgerichts ſoll
erſt publizirt werden nachdem der oberſte Militärgerichtshofdaſſelbe beſtätigt hat

Zur Frage der Zuckerſteuerreform ſchreiben die
Berl Pol

Seit einigen Tagen ceirkuliren in den Zeitungen Mit
theilungen über den Jnhalt des neuen Geſetzentwurfs betr die
Rübenzuckerſteuer Wir ſind in der Lage konſtatiren zu
können daß alle dieſe Mittheilungen unvollſtändig und verfrüht
find Der Geſetzentwurf iſt wohl in Bearbeitung dürfte aber
noch mancherlei Jnſtanzen zu durchlaufen haben ehe er an den
Reichstag gelangen wird

Den Freikonſervativen iſt ſelbſt Herr v Bennigſen noch
zu liberal Das von uns mitgetheilte Schreiben welches er
xeulich an an Profeſſor Boretius gerichtet hat reizt die
Poſt zu folgendem Ausfall

Es iſt ſchon unverantwortlich genug daß Herr v Bennigſen
ſich in dem jetzigen ſchweren und für die Zukunft entſcheidenden
Kampfe der Mittelparteien gegen die Extremen hinter der
Front hält daß er aber auch noch ſtörend in denſelben eingreift
iſt eine von denjenigen Unbegreiflichkeiten welche immer
wieder Zweifel daran erwecken ob Herr v Bennigſen das
Maß von Staatskunſt praktiſch bethätigen würde
welches ſeine Reden erhoffen laſſen

Das Verbrechen Bennigſens beſteht bekanntlich darin daß er
den Verſuchen der Konſervativen die Nationalliberalen im
Wahlkreiſe Halle für eine konſervative Gegenkandidatur gegen
diejenige des nationalliberalen Herrn Boretius unter Be

daß er den Konſervativen Handlangerdienſte leiſte ſonſt iſt er
kein Staatsmann

Weiteres von den Konſervativen in Sachſen Die
ſ Z im Bundesrathe erfolgte Abſtimmung des Königreichs
Sachſen über die braunſchweigiſche Thronfolge reſp
die Unfähigkeitserklärung des Herzogs von Cumberland zum
Regierungsantritt in Braunſchweig wird wie man den Dresd
Nachr mittheilt zum Gegenſtande einer Jnterpellation
in der Erſten Kammer des Landtags gemacht werden

Weimar 20 Okt Generalkonſul Dr Gerhard Rohlfs
iſt geſtern abend in Begleitung ſeiner Frau von Jtalien kommendhier eingetroffen und zunächſt im Ruſſiſchen of abgeſtiegen
Dr Rohlfs wird von nun an wiederum dauernd ſich in Weimar
niederlaſſen

München 20 Okt Kammer der Abgeordneten Das
Militäretats Geſetz wurde in namentlicher Abſtimmung ein
ſtimmig angenommen Der Kriegsminiſter Generallieutenant
v Heinleth zog die Vorlage betreffend den Neubau einer Jn
fanterie Kaſerne in Bamberg zurück indem er ſich die Ein
bringung einer entſprechenden neuen Vorlage vorbehielt Ferner
konſtatirte derſelbe daß von den 3300 nachträglich in Deutſchland
bewilligten Kriegspenſions Geſuchen 1060 auf Baiern entfallen

Die Beendigung des braunſchweigiſchen
Juterregnums

Wir haben durch ein Telegramm aus Braunſchweig bereits
geſtern mitgetheilt daß der Prinz Albrecht von Preußen
dem braunſchweigiſchen Landtage zum Regenten vorgeſchlagen
wurde und es iſt zweifellos daß er als ſolcher erwählt wird
Ueber die Verhandlungen des braunſchweigiſchen Landtages
liegen uns ſehr ausführliche Telegramme vor Wir beſchränken
uns darauf nur das wichtigſte hier wiederzugeben Jn dem
Schreiben des Regentſchaftsrathes an den Landtag heißt es

Ungeachtet aber der ſo glücklich bewahrten Einigkeit zwiſchen
der Landesregierung und der geſetzlichen Vertretung des Landes
iſt es im Laufe des nunmehr verwichenen Jahres nicht ge
lungen die Frage der Thronfolge welche der Regentſchaftsrath
von vornherein als die wichtigſte bezeichnet hat endgiltig zum
Austrage zu bringen indem die dem Regierungsantritte des
nach der neuen Landſchaftsordnung vom 12 Okt 1832 be
rufenen Thronfolgers entgegenſtehenden Hinderniſſe inzwiſchen
nicht beſeitigt ſind der Bundesrath des Deutſchen Reiches viel
mehr unterm 2 Juli d J den bekannten Beſchluß gefaßt hat
Da ſeit dieſem Beſchluſſe des Bundesrathes Thatſachen welche
die andauernde Behinderung des Herzogs von Cumberland zur
Ausübung der aktuellen Regierung im Herzogthum zu beſeitigen
vermocht hätten überall nicht vorgekommen ſind dies namentlich
auch aus den beiden Schreiben des Herzogs von Cumberland
vom 22 v M an das Staatsminiſterium beziehungsweiſe an
die deutſchen Fürſten und die freien Städte hervorgeht da
ferner auch die Uebernahme der Regierungsverweſung durch
einen berechtigten Regenten innerhalb des ſeit der Thron
erledigung verfloſſenen Jahres nicht ſtattgefunden hat
namentlich in letzterer eziehung auch ſeit dem Ab
ſchluſſe der bekannten Korreſpondenz mit dem Herzoge
von Cambridge weiteres überall nicht vorgekommen iſt
ſo hat nunmehr die Landesverſammlung nach den Beſtimmungen
des Regentſchaftsgeſetzes einen Regenten auf Vorſchlag des
Regentſchaftsrathes aus den volljährigen Prinzen der zum
Deutſchen Reich gehörenden ſouveränen Fürſtenhäuſer zu
wählen Jn Befolgung dieſer verfaſſungsmäßigen Vorſchrift
unterläßt der Regentſchaftsrath daher nicht der Landes
verſammlung Se K Hoheit den Prinzen Albrecht von Preußen
zum Regenten des Herzogthums in Vorſchlag zu bringen Es
kann keinem Zweifel unterliegen daß Sie ſich hierdurch in die
Lage verſetzt finden einen Beſchluß von höchſter Bedeutung für
die Zukunft des Landes faſſen zu müſſen wie ſolcher eigen
artiger und wichtiger von der Vertretung des Landes kaum
jemals gefaßt ſein dürfte Es läge daher an ſich nahe hier die
Gründe eingehend darzulegen welche den Regentſchaftsrath bei
ſeinem Vorſchlage geleitet haben Deſſeuungeachtet glaubt ſich
der Regentſchaftsrath wegen der Eigenartigkeit des Falles einer
ſolchen Begründung an dieſer Stelle in der Zuverſicht enthalten
zu ſollen daß auch Sie die wichtigen Bedenken welche einer
derartigen Begründung an dieſem Platze entgegenſtehen nicht
verkennen werden Der Regentſchaftsrath beſchränkt ſich daher
hier auf die Verſicherung daß er ſich der hohen Bedeutung und
großen Tragweite ſeines Vorſchlages wohl bewußt geweſen iſt
und denſelben erſt nach reiflichſter Erwägung aller in Betracht
kommender Verhältniſſe und Beziehungen gemacht hat Hiernach
legt der Regentſchaftsrath die Wahl des Regenten mit vollem
Vertrauen in Jhre Hände

Der Bericht der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion des
rufung auf ihn ſelbſt Bennigſen zu gewinnen entgegengetreten iſt Die Poſt verlangt von Herrn v Bennigſen

mäßig ſanfte Mittel welche man zur Gegenreformation an
wendete Viel ſicherer und ſchneller wirkten andere unter
denen hier nur die entſetzlichen Dragonaden genannt werden
ſollen Ludwigs XIV ebenſo talentvoller wie grauſamer
Kriegsminiſter Louvois nämlich war da die vorher an
gegebenen Mittel nicht ſchnell genug zu wirken ſchienen auf
den Gedanken gekommen durch maſſenhafte Einquartierung
von Dragonern und andern Soldaten in die Häuſer der
Proteſtanten dieſe zur Aufgabe ihres Bekenntniſſes zu bewegen
Ausdrücklich war den Soldaten geboten jede Erpreſſung und
Schandthat gegen ihre unglücklichen Quartiergeber zu verüben
und damit dies um ſo ungeſtörter thäten wurden ſie von
ihren Vorgeſetzten bei denen doch vielleicht hin und wieder die
Stimme der Menſchlichkeit hätte laut werden können getrennt
Alle die Greuel welche die rohe Soldateska des 30 jährigen
Krieges gegen die Einwohner Deutſchlands ſich t et hattewurden e gegen die eigenen Mitbürger verübt ja oft noch

durch raffinirte Grauſamkeit überboten und wenn man die
Berichte über dieſelben lieſt muß man ſich wundern daß die
et der Bekehrungen nicht noch viel größer geweſen iſt alsie berichtet wird Denn zu Tauſenden zwar ſchworen damals

Reformirte ihren Glauben ab um ihren unmenſchlichen
Peinigern zu entgehen eine ebenſo große gzt aber gewiß
blieb trotz aller Leiden der Religion ihrer Väter treu wenn

e dieſelbe auch nur noch im geheimen ausübte oder für ihre
usübung unter Aufopferung aller äußeren Güter in der

Ferne einen neuen Boden ſuchte
Bei alledem aber war dem Namen nach wenigſtens das

Edikt von Nantes noch immer in Kraft weil man ſich ſcheute
dur Anewrt deſſelben einen offenen Verfaſſungsbrüch zu
begehen Endlich aber verſtand ſich der König dem Drängen
ſeiner Umgebung gegenüber zu dieſem Schritte der den
Reformirten die Rechte die ſie ſchon ſeit mehreren Jahren
unter Anwendung von Gewalt eingebüßt hatten auch auf
geh lichem Wege entriß Am 22 Oft 1685 wurde die

ufhebung des Ediktes als franzöſiſches W
verkündet mit der echt jeſuitiſchen z daß das Be
ſtehen derſelben durch die Abnahme der Zahl der Reformirten

vom 4 Okt d
Landtages über das Schreiben des Staats miniſteriums

die Rechts wahrung des Herzogs

ſchärft und der ausdrückliche Befehl ertheilt daß alle reformirten
Geiſtlichen bei Androhung der Galeerenſtrafe das Land in
vierzehn Tagen verlaſſen alle übrigen Hugenotten aber unter
keiner Bedingung auswandern und auch die ſchon ausgewanderten
zurückkehren ſollten wenn ſie nicht Konfiskation ihrer Güter
gewärtigen wollten

Die Lage der Reformirten war eine furchtbare Jm Vater
lande harrten ihrer die furchtbarſten Leiden wenn ſie ihrem
Glauben treu bleiben wollten und auch die Flucht in andere
Länder war mit den größten Gefahren verknüpft Denn alle
Grenzen waren von königlichen Truppen ſtreng bewacht welche
Befehl hatten alle Flüchtigen aufzugreifen und in die Ge
fängniſſe abzuliefern aus denen die Männer auf die Galeeren
die Frauen und Kinder in die Klöſter wanderten wo ihrer
die ſchwerſten Leiden harrten Trotzdem ſuchten und fanden
viele Tauſende deren Erfindungsgabe in Beziehung auf die
Ueberliſtung der Wächter größer war als deren noch dazu
durch große Geldverſprechungen geſchärfte Wachſamkeit ihr
Heil in der Flucht in proteſtantiſche Länder namentlich fanden
ſie in den Niederlanden und England vorzüglich aber
in Brandenburg gute Aufnahme Und ſie haben nicht
verfehlt ihren Beſchützern reichlich für die Hilfe in der Noth
ihre Dankbarkeit zu beweiſen Beſonders das durch die
Leiden des dreißigjährigen Krieges und ſpäterer Kämpfe ſowie
durch Krankheiten ſchwer heimgeſuchte Brandenburg wohin
der Große Kurfürſt durch das berühmte Edikt von
Potsdam ſeine heldenmüthigen Glaubensgenoſſen gerufen
hatte iſt ihnen zu großem Danke verpflichtet Eine großevon bis in ſier unbekannten Jnduſtrien welche

in Frankreich in hoher Blüthe geſtanden hatten führten ſie
ein in Kunſt und Wiſſenſchaft gaben ſie dem zurück
gebliebenen Volke kräftige und fruchtbare Anregungen im
Heere und in der Staatsverwaltung bewieſen ſie ſich als

tet J und Beamte was aber vor allem
überall wo die Flüchtlinge ſich niederließen in Betracht kam
das war ihre auch auf die Umgebung wirkende Sittenſt renge
Wahrheitsliebe und Rechtlichkeit die damals geradezu
ſprichwörtlich wurde Frankreich aber hat an den Hugenotten etwa

unnöthig geworden ſei Zugleich aber wurden die Dragonadengegen tie dem noch immer treu Gebliebenen ver r ſeiner beſten Bürger verloren ein Verluſt der nicht nur
in einer Verminderung der Arbeitskraft und des Kapitals be Wer empfohlen

von Cumberland vom 22 Sept d J betr kommt in
der Hauptſache zu folgenden Ergebniſſen

Die Kommiſſion hält dafür daß die bereits der Oeffentlich
keit übergebenen Aeußerungen des Herzogs von Cumberlandvon der Jendesverſammtung nicht lediglich zu den Akten zu
nehmen ſondern einer offenen und freimüthigen wenn auch der

orm nach nicht an Se Hoheit zu richtenden Gegenäußerung
edürfe umſomehr als in jenen Vorwürfe und Mahnungen

enthalten ſind welche ſich gegen und an die Landesverſammlung
ſelbſt wenden Die Kommiſſion geht dabei ohne ſich in eigent
liche Rechtsausführungen einlaſſen zu können von folgenden Be
trachtungen aus Die Landesverſammlung hat zwar ſeit durch
die Erledigung des Throns die Irag der Thronfolge der Ent
ſcheidung nahe gerückt iſt und insbeſondere in ihrer Reſolutionvom 30 Juni t J anerkannt daß auf Grund der geltenden
Verfaſſung der Herzog von Cumberland Kraft agnatiſchen Ge
blütsrechts zur Nachfolge in der Hkegierung des Landes be
rufen war hat aber ebenſo entſchieden in der Aufrechterhaltung
ſeiner Anſprüche auf Gebietstheile des Königreichs Preußen eine
dem Bundesverhältniſſe der zum Deutſchen Reiche vereinigten
Staaten nicht entſprechende mithin mit den Pflichten eines
Bundesfürſten vereinbare Haltung und folgeweiſe ein dauerndes
Hinderniß am Eintritte in die Regierung eines reichs und
bundestreuen Bundesſtaats erblicken müſſen

Die Kommiſſion empfiehlt hiernach der Landesverſammlung
in einem an das herzogliche Staatsminiſterium zu richtenden
Erwiederungsſchreiben auf die Mittheilung vom 4 d ſich dahin
auszuſprechen 1 daß ſie indem ſie in Uebereinſtimmung mit
dem Bundesrathsbeſchluſſe vom 2 Juli die Ausübung des auf
dem agnatiſchen Erbrechte und der Beſtimmung der gegenwärtig
geltenden Verfaſſung beruhenden Regierungsrechte Sr K H
des Herzogs von Cumberland ausgeſchloſſen ſieht durch die von
ihm ſelbſt eingenommene und noch aufrecht er
haltene Stellung bezüglich Geltendmachung von Rechten auf die
preußiſche Pryr Hannover ſich verwahrt gegen die in dem
Schreiben des Herzogs von Cumberland vom 22 Sept aus
geſprochene Beſchuldigung ihrerſeits durch ihre Mitwirkung bei
der Regierung des Landes durch den Regentſchaftsrath an einer
thatſächlichen Beeinträchtigung der herzoglichen Rechte Theil ge
nommen zu haben 2 daß ſie reichs oder landesverfaſſungs

Mittel nicht zu ihrer Verfügung ſieht ihrerſeits die von
Sr K Hoheit dem Herzog von Cumberland felbſt geſchaffene
Lage zu beſeitigen

Am Schluſſe der Landtagsſitzung vom Dienstag ertheilte die
Verſammlung dem Staatsminiſter Grafen GoertzWrisberg
einſtimmig ein Vertrauensvotum gegenüber den von welfiſcher
Seite in Zeitungen und Broſchüren gegen ihn erhobenen An
griffen

2

Der neue Regent von Braunſchweig
Der braunſchweigiſche Staat hat ſich in der Perſon des Prinzen

Albrecht von Preußen einen neuen Regenten gegeben über welchen
einige biographiſche Notizen willkommen ſein werden Derſelbe
iſt der Sohn des 1872 verſtorbenen Prinzen Heinrich Albrecht
eines jüngeren Bruders des Kaiſers Wilhelm und der Prinzeſſin
Marianne einer Tochter des Königs Wilhelm I der Niederlande
welche mit demſelben am 14 Sept 1830 vermählt aber am
28 März 1849 von ihm geſchieden wurde Prinz Albrecht der
Sohn wurde am 8 Mai 1837 geboren Seine jüngere Schweſter
Alexandrine war mit dem verſtorbenen Herzog Wilhelm von
Mecklenburg Schwerin vermählt

Der junge Prinz zeigte von früh auf einen auf Ernſtes und
Gediegenes gerichteten Sinn Beſonders war es die Scheidung
der Eltern welche in ſein zwölftes Lebensjahr fiel die nicht ohne
tiefen Eindruck auf ſein Gemüthsleben blieb Als Soldat durch
lief er vom zehnten Jahre an die bei unſeren Prinzen übliche
Laufbahn zeigte aber ſehr bald die vom Vater der ſeit dem
20 Lebensjahre der Reiterwaffe angehört hatte auf ihn über
gegangene Vorliebe für den Kavalleriedienſt Bereits ſeit dem
11 Aug 1857 zum Hauptmann ernannt wurde er am 22 Febr
1859 als Rittmeiſter à la suite zum Garde Dragoner Regiment
verſetzt und ein Jahr darauf 22 März 1860 zum Major
befördert Jm Jahre 1861 wohnte der Prinz dem großen
Krönungsfeſte in r bei Bei dieſer Gelegenheit
erhielt er das Patent als Oberſt Am 24 Mai 1862 wurde er
als ſolcher mit der Führung des 1 Garde Dragoner Regiments
beauftragt und im Januar 1863 zum Kommandanten deſſelbenernannt Jn dieſer Stellung wohnte er 1864 dem Feldzuge in
Schleswig im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl bei
Große Auszeichnungen wurden ihm für ſein Verhalten vor dem
Feinde zu theil namentlich die Ernennung zum Chef des Branden
burgiſchen Dragoner Regiments Nr 2 Jm Jahre 1865 zum
Generalmajor befördert erhielt Prinz Albrecht im April 1866
das Kommando der 1 Garde Kavallerie Brigade beim Beginn
des deutſchen Krieges im Juni 1866 aber das Kommando der
1 ſchweren Kavallerie Brigade der Erſten preußiſchen Armee
wurde indeß bald nach Eröffnung der Feindſeligkeiten mit ſeiner
Brigade zur Zweiten Armee abkommandirt nahm theil an den
Kämpfen bei Skalitz Schweinſchädel und Königgrätz und übernahm

ſtand ſondern der auch für die religiöſe politiſche und ſoziale
Entwickelung des Landes die bedeutungsvollſten und ſchwerſten
Folgen nach ſich gezogen hat Denn wenn wir nur den erſtenPunkt ins Auge ſaſſen ſo dürfen wir gewiß mit Recht ſagen

daß weder auf kirchlicher Seite jemals eine ſolche Herrſchaft
des Jeſuitismus noch auf unkirchlicher Seite eine ſolche Ueber
ſpannung der Jrreligioſität bis zum Wahnſinn wie wir ſie
heut in Frankreich beobachten können möglich geweſen ſein
würde wenn man nicht die Hugenotten welche nach beiden
Seiten hin mäßigend hätten wirken können aus dem Lande ver
vaunt hätte

Wenn wir heut auf die eben in der Kürze dargeſtellten Ver
hältniſſe zurückblicken ſo dürfen wir uns allerdings ſagen daß
die Zeit der offenen Gewalt gegen Andersgläubige auch für
die katholiſche Kirche vergangen iſt Aber die Liſt iſt noch
immer da mit der der alte böſe Feind nach der Ueber
windung des Proteſtantismus trachtet und ſie wird auch nicht
verſchwinden ſo lange der Gegenſatz zwiſchen Geiſtesknechtſchaft
und Geiſtesfreiheit zwiſchen äußerer Werkheiligkeit und inner
licher Gemeinſchaft des Herzens mit Gott beſteht Wir wiſſen
und haben es in den letzten Jahren wieder recht deutlich er
fahren was wir der Reformation verdanken die Erinnerung
an die Standhaftigkeit unſerer franzöſiſchen Glaubensbrüder ſei
auch für uns ein Sporn die Güter welche wir jener großen
Geiſtesbewegung verdanken treu zu bewahren G

Die wenigen Andeutungen welche hier über die Bedeutung
der Aufhebung des Ediktes von Nantes gegeben werden konnten
finden für alle die welche ſich für dies Ereigniß intereſſiren eine
reiche Ergänzung in zwei Schriften welche vor kurzem erſchienen
ſind Die erſte eine kleine Broſchüre von Bernhard Rogge
Hofprediger in iſt betitelt Zur Erinnerung an die Auf
hebung des Edikts von Nanres Bremen Hugo Klein und iſt
eine im beſten Sinne populäre warmherzige Darſtellung der be
treffenden Verhältniſſe Die zweite e zu den Schriften des
Vereins für Reformationsgeſchichte Sie iſt von wahrhaft wiſſen
ſchaftlicher Bedeutung dabei aber intereſſant und mit hoher Be
geiſterung für den Gegenſtand be Jhr Titel lautet Die
Aufhebung des Ediktes von Nantes Von Profeſſor Theodor
Schott Halle Max Niemeyer Beide Schriften ſeien hiermit
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tach dem zzrieoen as ommanoo ver Aardeaoauerterigade
Beim Ausbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges avancirte Prinz
Albrecht am 26 Juni 1870 zum Generallieutenant behielt aber
das Kommando der 2 Garde Kavallerie Brigade bei nahm mit
derſelben anfangs der Zweiten deutſchen Armee unter Prinz
Friedrich Karl zugetheilt am 18 Auguſt an der Schlacht von
Gravelotte St Privat dann der Vierken Armee unter dem Kron
prinzen von Sachſen zugetheilt am 1 September an der Schlacht
von Sedan und im September an der Einſchließung von Paris
theil Jm Monat Dezember wurde eine Garde Kavallerie Brigade
Garde Huſaren und 2 Garde alen Rygement unter PrinzKorege als Verſtärkung vom General v Manteuffel im Norden

erbeten Dieſer war am 20 Dezember in Amiens eingetroffen
wo am Tage darauf die Meldung von beträchtlichen feindlichen
Streitkräften zwiſchen der Hallue und der Somme anlangte
Prinz Albrecht ſollte ſpäteſtens am 24 bei Amiens eintreffen
Er konnte noch rechtzeitig an der Schlacht an der Hallue welche
am 23 und 21 Dez ſtattfand ſich betheiligen Vom 1 bis zum
4 Januar fanden die Ereigniſſe an der Somme ſtatt Jn der
Schlacht bei Bapaume am 3 Januar befehligte Prinz Albrecht
eine aus Jnfanterie Kavallerie und Artillerie zuſammengeſetzte
Abtheilung Am 5 Januar übernahm er die Führung der Dritten
Reſerve Diviſion an deren Spitze er mit Auszeichnung an der
Schlacht von St Quentin theilnahm

Nach dem Frieden erhielt er das Kommando über die 20
Diviſion Hannover wurde 1874 zum kommand renden General
des 10 Armeecorps ernannt und 1875 General der Kavallerie

Der Prinz vermählte ſich am 19 April 1873 mit der Prinzeſſin
Marie von Sachſen Altenburg Sie war am 2 Auguſt 1854 ge
boren eine Tochter des Herzogs Ernſt und eine Nichte der ehe
maligen Königin von Hannover der Gemahlin des Königs Georg V
Der Prinz hatte ſeine jetzige Gemahlin im Jahre 1872 zuerſt
keunen gelernt als ſie zur Einſegnung ihrer Couſinen der Töchter
des Prinzen Friedrich Karl am Hofe zu Potsdam zum Beſuche
war und ſeine Neigung für dieſelbe trat alsbald entſchieden hervor
Jm Herbſt kurz vor dem Tode des Vaters fand die Verlobung
ſtatt und die Vermählung wurde auf das Frühjahr feſtgeſetzt
wo ſie am 19 April und den folgenden Tagen gefeiert wurde

Das junge fürſtliche Paar begab ſich zunächſt nach dem Schloſſe
Kamenz in Schleſien um die erſten Wochen dort in ſtiller Zurück
gezogenheit zuzubringen Sodaun nahm der Prinz mit ſeiner
jungen Gemahlin in Hannover Reſidenz wohin ihn ſeine mili
täriſche Stellung rief Dort iſt ihr auf reinſter Liebe gegründeter
Bund das Vorbild eines wahrhaft glücklichen Familienlebens
und edler Häuslichkeit geworden Bei treueſter Erfüllung ſeiner
dienſtlichen Pflichten an der Seite derjenigen welche ſein Herz
ſich gewählt und die ſtets den Anforderungen einer hohen Lebens
ſtellung wie denen der ſorgenden Gattin und Mutter gleich treff
lich Rechnung zu tragen weiß erfreut ſich Prinz Albrecht in ſeinem
Privatleben eines beneidenswerthen Looſes Seine häuslichen Freunden
wurden gekrönt durch die Geburt ſeines erſten Sohnes Friedrich
Serrh am 15 Juli 1874 Wir erwähnen aus ſeinem ſpäteren
Leben die Reiſe nach Moskau zur Krönung des Czaren im Mai
1883 Kurz vor dieſer Reiſe war die Wahl eines neuen Herren
meiſters der Balley Brandenburg des Johanniter Ordens im
Kapitel vom 6 März einſtimmig auf den dazu vom Kaiſer nomi
nirten Ehren Commendator Prinzen Albrecht von Preußen gefallen
und von Sr Majeſtät am 12 beſtätigt worden Die Jnſtallation
und Jnveſtitur des Prinzen erfolgte Ende Juni in Sonnenburg
in Verbindung mit einer Aufnahme von Ehrenrittern des
Johanniter Ordens zu Rechtsrittern deſſelben Der Prinz richtete
bei der Uebernahme des HerrenmeiſtersAmtes an die Johanniter
Ritter eine de Rede in welcher er neue Ziele ſozialen
Wirkens als die Aufgabe des Ordens bezeichnete ſodaß der Kaiſer
an den Prinzen ſchrieb

Ew Königliche Hoheit haben es verſtanden die ſtatuten
mäßige Aufgabe des Johanniter Ordens bedentungsvoll zu
vertiefen und damit ſeine Ziele in einer Richtung zu erweitern
welche ein weites Feld korporativer Fürſorge eröffnet indem
ſeine Thätigkeit anßer der ſeither ſchon ſegensreich geübten
Wirkſamkeit auf dem Gebiete der Krankenpflege fortan auch der
dringend erforderlichen Abhilfe der ſozialen Nothſtände unter der
arbeitenden Bevölkerung zugewendet wird welche ein weſentlicher
Gegenſtand Meiner landesväterlichen Sorge iſt Den Be
ſtrebungen welche nach Ew Königl Hoheit Jntention die
Ordenszwecke mit umfaſſen werden zolle Jch wie als Landesherr
ſo insheſondere als Patron der Balley Brandenburg Meine volle
Anerkennung
Jedenfalls läßt ſich aus dieſen Dokumenten der Schluß ziehen

wie ernſt und gewiſſenhaft Prinz Albrecht es mit den Aufgaben
ſeiner Regierung auch auf anderen Gebieten als dem ſozialen es
nehmen wird

Halle den 21 Oktober
Schwurger ich t Donnerstag den 22 d Verhandlungen wider

1 den Dienſtknecht Franz Karl Eichler aus Gerbſtedt wegen
Sittlichkeitsverbrechens und 2 den Dachdecker Johann Michael
Berbig wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt und thät
lichen Angriffs auf einen Beamten

Meteorologiſche Statlon

20 Okt 10 U abs 21 Olk 6 U mgs
Barometer Millimeter 750,8 752 2Thermometer Celſinus 1,8 9,0Relative Feuchtigteit 85Wind a e 7 7 s W1 W16 U früh Thanpunkt n d K H 0,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 Okt 8 U morgens Ein tiefes Minimum bewegte ſich von Nord
weſten her während über den Britiſchen Jnſeln der Luftdruck ſich vermindert
hatte Mitteleuropa hatte veränderliches Wetter im nördl Theile mehr heiter
und kühl im ſüdl trübe und nebelig Vielfach war auch Regen gefallen
Haparanda 757 6 Nordoſt leicht wolkig Moskau 754 2 Nordoſt ſtill
wolkig Hamburg 756 6 Nordweſt ſchwach halb bedeckt Wien 753 7 ſtill
nebelig Nizza 752 12 Nordweſt mäßig halb bedeckt Paris 759 6 Nord
ghwach bedeckt

Berlin 21 Okt Priv Telegr Sturmwarnung Laut
Meldung des berliner Bureaus für Wetterkunde von M Lipkowitz
ſind geſtern Dienstag nachmitt g wegen eines über der mittleren
Oſtſee lagernden barometriſchen Minimums in deſſen Umgebung
ein ſtarkes Auffriſchen der weſtlichen bis nördlichen Winde erfolgt
iſt die Stationen der deutſchen Oſtſeeküſte von Darſſer
ort bis Memel zur Aufhiſſung des Sturmwarnungszeichens
angewieſen worden

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
w Hamburg 21 Okt Die ziemlich geringen Druckunter

ſchiede über Centralenropa machen ruhiges Wetter das vom
Weſten heranziehende Druckmaximum trocknes Wetter wahr
ſcheinlich Nachtfroſt ſteht in baldiger Ausſicht

Die wiener meteorologiſche Anſtalt theilt folgendes mit Die
d der Woche herrſchende Windrichtung blieb allgemein Oſt
is F und die größten Windſtärken wurden an den Süd

gſta en Europas in der nördlichen Adrig wie in Golf von
derte und Lyon als Seirocco und in den Alpen wie am Kamme
dir S als ſtürmiſcher Föhn beobachtet Für die Stärke

Südſtürme ſpricht der Umſtand daß dieſelben an den
üda der Alpen wie in den Eisregionen derſelben ganz

bedeuten Mengen v 8ſtammendem Sande ablbderiehem d San ent

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
X London 19 Okt Große Neugierde ſchreibt d henäum,wird wegen Dr Schliemann s Buch e L eyng an don

sei

r curray oeoen angerundigt wiro empfunden So t woyr
bekannt daß das Werk vor ſechs Monaten in ſeinen vier gleich
zeitigen Ausgaben für Enggud Frankreich Deutſchland und
Amerika gedruckt wurde Aber kaum waren die letzten Probe
bogen korrigirt 3 höchſt wichtige Entdeckungen in Tiryns durch
die auf Koſten Dr Schliemann s unter der fähigen Leitung ſeines
Architekkten Dr Dörpfeld wieder begonnenen Ausgrabungen
gemacht wurden Es wurde gehofft daß dieſe neuen Enkdeckungen
in einem Anhang oder neuen Kapitel behandelt werden dürften
aber die jüngſten Enthüllungen haben die Vorbereitungen eines
neuen Grundplans nöthig gemacht der von dem bereits gedruckten
gänzlich abweicht Die Arbeiter haben jetzt die Mauern von
Gebäuden bloßgelegt die einem älteren Zeitalter als dem bisher
gemuthmaßten angehören

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

k Weißenfels 20 Okt Bekanntlich ſchied im vorigen
Jahre Hr Oberſt a D v Borries aus unſerer Stadt um
in Halle die Leitung des Provinzial Muſeums zu übernehmen
Es wurde ſ Z beſchloſſen dem Scheidenden in Anerkennung der
Verdienſte die er ſich insbeſondere um den von ihm ins Leben
gerufenen und ſeit ca 11 Jahren mit ſichtlichem Erfolge geleiteten
Verſchönerungsverein erworben ein bleibendes Erinnerungs

chen zu errichten und ſo wurde durch freiwillige Beiträge eine
Ausſichtsbühne auf unſerem ſchön gelegenen Klemmberge er
baut und heute ihrer Beſtimmung übergeben Hr v Borries
welcher mit dem Mittagszuge von Halle hier eintraf wurde von
ca 20 Mitgliedern am Bahnhofe empfangen und durch die von
ihm geſchaffenen Anlagen nach dem Klemmberge geleitet Auf der
Ausſichtsbühne wurde hierauf der Hr Oberſt mit einer poetiſchen
Anſprache des Hrn Rentner Danz begrüßt worauf der Gefeierte
mit herzlichen Worten dankte Später folgte ein gemeinſchaft
liches Mahl im Gaſthof zum Schützen an dem auch zahlreiche
ſonſtige Freunde und Verehrer des Gefeierten theilnahmen

U Freyburg 20 Okt Heute mittag ging ein langer Zug
wilder Gänſe mit lautem Geſchrei in der Richtung von Norden
nach Süden über unſere Stadt hin Bekanntlich wird aus dem
Erſcheinen dieſer Thiere der baldige Eintritt des Winters gefolgert

Eilenburg 18 Okt Jn ganz prächtigen Exemplaren findet
ſich in hieſigen Gewäſſern beſonders in der Mulde der Fiſch
otter was ein Fang beweiſt den heute Hr Förſter Otto in
Groitzſch gemacht hat Derſelbe hat ein ſolches Thier gefangen
das 22 Pfund wog und eine Länge von mehr als 1 m hatte
Hr Otto hat übrigens ſchon mehrmals Prämien für Vertilgung
dieſes gefräßigen Raubthieres bezogen Der Güterverkehr
auf unſerem Bahnhofe hat in den letzten Jahren ſtetig zu
genommen was am ſchlagendſten dadurch ſich zeigt daß in der
Richtung nach Leipzig ſeit dem 15 d zwei Güterzüge haben ein
gelegt werden müſſen Zudem geht die Bahnverwaltung damit
um den Güterbahnhof zu erweitern

z Mühlhaufen i Th 20 Okt Heute früh wurde an
einem Strohdiemen an der Sondershäuſer Chauſſee durch einen
Flurdiener der Arbeiter Ernſt Merten todt aufgefunden Der
ſelbe hatte ſich durch einen Schuß in die rechte Schläfe ſelbſt
entleibt das Terzerol hielt er krampfhaft umſchloſſen in der
rechten Hand der Tod muß augenblicklich eingetreten ſein
Der Mann hatte ſich in letzterer Zeit einem liederlichen Lebens
wandel hingegeben weshalb ſich auch ſeine Ehefrau von ihm
getrennt hatte Zum heutigen Schweinemarkt waren
484 Stück Schweine angetrieben welche zum größten Theil bis
mittag zu ziemlich hohen Preiſen verkauft wurden

J Hettſtedt 18 Okt Wiederum iſt von einem Exceß
polniſcher Arbeiter zu berichten Geſtern nacht wurde
das zum Oberwiederſtedter Rittergut gehörige Gebäude in dem
polniſche Mädchen wohnen von einer Rotte polniſcher Arbeiter
mit Steinen bombardirt Auf der Hofſeite des Hauſes blieb keine
Fenſterſcheibe ganz die Laden wurden abgeriſſen das Garten
ſtacket umgeworfen 2c Unter der Androhung es müſſe alles
ſterben ehe ſie vom Platze gingen warfen die Tumultanten

r5 Pfd ſchwere Steine in das obere Stockwerk und drohten
ſchließlich nächſten Sonntag wieder kommen und alles todt ſchlagen
zu wollen Die ganze Gegend hat wie die mehrfachen Verhandlungen
auch des gegenwärtigen halleſchen Schwurgerichts erweiſen unter
der Rohheit dieſer Elemente zu leiden Jn Großörner wurde
ein ähnlicher Exzeß verübt Ebenfalls in der Nacht zum Sonntag
gegen 10 Uhr wurde in das Zimmer der Wittwe Simon in
Großörner mit einer Kugel geſchoſſen glücklicherweiſe aber keiner
von den im Zimmer befindlich geweſenen Perſonen verletzt

Schönebeck 20 Okt Jm benachbarten Welsleben ver
ſuchten am Donnerstag abend zwei Männer eine Ferſe zu
ſtehlen Sie hatten dieſelbe durch graue Leinwand in einen
Eſel metamorphoſirt und die angedenden Hörner kunſtgerecht als
Eſelslöffel zugeſtutzt Einem Einwohner der ihnen begegnete
fiel das Thier auf er holte noch Leute herzu und was entdeckte
er Seine eigene Ferſe Seine Kuh im Stalle war auch los
gekettet doch eines kranken Fußes wegen zurückgelaſſen

Dem emeritirten Lehrer und Kantor Döſſelmann zu
Blankenburg a bisher zu Gunsleben im Kreiſe Oſchersleben
n d Adler der Juhaber des kgl Hausordens von Hohenzollern

erliehen
Als Aerzte haben ſich niedergelaſſen die Herren Butten

berg in AltScherbitz Dr Huch in Münden

h Bernburg 19 Okt Jm Sanpe ſchen Gaſthauſe fand
geſtern eine Feier ſtatt in erſter Linie dein Geburtstage des
Kronprinzen in zweiter Linie dem am 16 Sept d J geſtifteten
Bernburger Sängerbunde geltend deſſen Taufakt vollzogen wurde
Die Feier war von Freunden des Geſanges ſo zahlreich beſucht
daß der geräumige entſprechend geſchmückte Saal dieſelben kanm
zu faſſen vermochte Das reichhaltige vortrefflich gewählte Pro
gramm bot die angenehmſte Abwechslung und ſämmtliche Nummern
fanden den lebhafteſten Beifall Kurz nach 8 Uhr abends nahm
die Feierlichkeit nach einem einleitenden patriotiſchen Geſange ihren
Anfang worauf Hr Chordirektor Jllmer ein Hoch auf Kaiſer
und Herzog ausbrachte und Hr Jnſpektor Hottelmann eine
erhebende der n Ausdruck gebende Anſprache hielt die
mit einem Hoch auf den Bund ſchloß dem ein dreimaliges Hoch
nach Sängerart folgte Einen beſondern Reiz erhielt die Feier
durch zwei Vorträge der erſte handelte von Ernſt Moritz Arndt
der zweite von der Bedeutung des 18 Oktober Dazwiſchen er
höhten Maſſen und Einzelgeſänge launige Vorträge c die heitere

eirungen veiche Lerichte uver den jungſten Ge
ronprinzen enthielten in BadenBaden eingetroffen

er von
ihm bevorzugten Blätter zur Hand in deſſen Lektüre er ſich balt

t Als oteburtstag des
und dem Monarchen vorgelegt waren nahm er eines

vertiefte Gleich bei Beginn des Leſens fiel ihm ein Artikel auf
der zum 18 Okt geſchrieben war und mit deſſen Juhalt er ſich
in einzelnen Punkten nicht einverſtanden erklären konnte Es
war darin geſagt daß der Kronprinz im Tauenzien ſchen Hauſe
dem jetzigen kaiſerlichen Palais geboren ſei und daß König
Wilhelm als der erſte unter den preußiſchen Königen ſich zu
Königsberg die Königskrone aufs Haupt geſetzt habe Als der
Kaiſer dies geleſen nahm er einen Blauſtift zur Hand ſtrich die betr
Stellen an und ſchrieb neben dieſelben berichtigende Bemerkungen
Dieſe Berichtigungen ſchrieb er ſodann mit Bleiſtift auf einem
Briefbogen mieder letzterer wanderte nach Berlin und gab zur
Verbeſſerung der Jrrthümer Veranlaſſung Hochiutereſſant iſt eshieraus zu erfahren daß der Kronprinz Ter im Neuen Palais zu

Potsdam geboren zugleich das erſte Kind war welches in dieſem
Palais das Licht der Welt erblickte und noch intereſſanter daß
dieſe bisher nicht bekannte Thatſache von ſo hoher Stelle in die
Oeffentlichkeit gelangt Die zweite Berichtigung betrifft die Krönung
in Königsberg Nicht König Wilhelm war es der ſich dort von
den preußiſchen Königen zuerſt krönen ließ ſondern der erſte König
von Preußen Friedrich während die übrigen Könige ſich dort
nur huldigen ließen

Ein ungedrucktes Gedicht Schiller s Währendſeines Aufenthaltes in Rudolſtadt 1788 und 1789 beſichte Schiller

auch Schwarzburg und Paulinzella Dort ſoll er in das
Fremdenbuch nicht nur ſeinen Namen ſondern auch von dem
Beſuche der Ruine zurückgekehrt unter dem Eindruck des groß
artigen Aublicks ein Gedicht eingeſchrieben haben wie dies von
mehreren Zeugen welche Schiller perſönlich kennen gelernt und
das Geſchriebene ſelbſt geleſen hatten auf das Beſtimmteſte ver
ſichert wurde Nun iſt das Fremdenbuch aus jener Zeit verloren
gegangen und von demſelben bis heute keine Spur wieder ent
deckt worden dagegen wurde kürzlich unter den nachgelaſſenen
Papieren der Fürſtin Karoline von Schwarzburg geſtorben 18545
bei welcher Schiller ſchon wegen ſeiner Bekanntſchaft mit den
Familien von Lengefeld und Boulwitz oft verkehren durfte ein
von dieſer Fürſtin 1810 kopirtes Gedicht mit der Ueberſchrift
v Schiller Gedicht das er in das Fremdenbuch in Paulinzelle

eingeſchrieben aufgefunden Ein Jrrthum kann hier nicht an
genommen werden den bedeutendſten Schillerkennern bei denen
dieſerhalb angefragt iſt war das Gedicht nicht bekannt Die
S dürfte ſchwerlich bezweifelt werden können Die Verſe
auten

Einſam ſteh n des öden Tempels Säulen
Epheu rankt am unverſchloſſenen Thor
Sang und Klang verſtummt das UhuHeulen
Schallet nun im eingeſtürzten Chor
Weg ſind Prunk und alle Herrlichkeiten
Schon enteilt im langen Strom der Zeiten
Biſchofs Hut mit Stegel Ring und Stab
r der Vorwelt wit offen Grab
Nichts iſt bleibend alles eilt von hinnen

n und erhörtes Glück
nſer Streben unſer Hoffen Sinnen

Wichtig nur auf einen Augenblick
Was im Lenz wir liebevoll umfaſſen
Sehen wir im Herbſte ſchon verblaſſen
Und der Schöpfung größtes Meiſterſtück
Sinkt veraltet in den Staub zurück

v Schiller
Eiſenbahnunglück Bei Jerſey City in den Vereinigten

Staaten ſtießen am Montag zwei Bahnzüge zuſammen von denen
der eine mit deutſchen Einwanderern voll beſetzt war Acht Ein
wanderer wurden getödtet zehn verletzt

Verhaftun Zu dem Bericht über die am Sonnabend
in Osnabrück erfolgte Verurtheilung des Taubſtummenanſtalts
Direktors Rößler iſt noch zu bemerken daß auch der Direktor
der Taubſtummenanſtalt zu Schleiz Möhring welcher als Ent
laſtungszeuge aufgetreten war bei der Abreiſe verhaftet wurde
und zwar wegen Verdachts einen Meineid geleiſtet zu haben

Großer Unterſchleif Jn Kiel iſt vor einigen Tagen
der Bureauvorſteher des Rechtsanwalts P unter Mitnahme von
angeblich 100 bis 150,000 Mk flüchtig geworden

Der mainzer Doppelmord Jn Mainz fand man am
Dienſtag im Abort der Brauerei zum Tannenbaum den Kopf
und die weiteren Körpertheile des ermordeten Wothe

WPerſonalnachrichten Baron Hofmann der General
intendant des wiener Hoftheaters liegt im Sterben Derſelbe iſt
plötzlich an Gehirnerweichung erkrankt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 20 Okt Die heutige Böcſe war zu Beginn

elwas abgeſchwächt die Tendenz ruhiger Jm ganzen verſtimmte die Times
Depeſche über den engliſchen Vorbehalt bezüglich der Konferenz etwas Der
Schluß war wie ſchon telegraphiſch gemeldet unentſchieden ziemlich ſtill
Man notirte Kredit 458,50 Franzoſen 447,00 Lombarden 211,00 Türtiſche
Tabak 89,90 Bochumer Guß 122,25 Dortmunder 54,87 Laurahütte 89,56
Darmſtädter 134,90 Deutſche Bank 145,50 Diskonto Kommandit 190 10
Ruſſiſche Bank 76,90 Lübeck Büchener 163,25 Mainz Ludwigshaten
99,00 Marienburg 63,25 Mecklendurger 188,16 Oſtprenßen 98,50 Duxer
121,75 Elbethal 233,00 Galizier 88 75 Große ruſſ Bahnen 120,25 Nord
weſtbahn 266,00 Gotlhardbahn 104,60 Rumänier 103,40 Italiener 94,40
Oeſterr Goldrente 88,00 Oeſterr Papierrente 65,90 do Silberrente 66,40
do 1860er Looſe alte Ruſſen 9450 do 1880er 80,40 do 1884er 95,00
4proz Ungarn 78,75 Ruſſiſche Noten 200,75 do II Orient 59,75 do III
Orient 59,60 Serbiſche Rente 79,50 Privatdiskont 2 Proz

Hamburg 20 Okt Der Aufſſichtsrath der Chemiſchen
g r Staßfurt ſetzte die Dividende auſ 13 Proz gleich

ie feſt

abriken
M per

Dortmund 20 Okt Die Bergbaugeſellſchaft Boruſſia iſt bei dem
Konkurs Stutz Jſert mit nur rund 11,000 M betheiligt weil die
Lieferungen in den letzten Monaten eingeſchränkt worden ſind

Bremen 20 Okt Jn der heutigen von Delegirten der zur
nordeuropäiſchen Konferenz gehörenden transatlandiſchen Dampfſchiff
fahrts Compagnien wurde eine Erhöhung des Zwiſchendeckpreifes
um 10 beginnend mit dem 1 Nov beſchloſſen Außerdem wurden wichtige

ſie hegasen bezüglich einer gemeinſchaftlichen Regelung des Paſſagegeſchäftes
getroffen

z Berliner Bockbrauerei Der Aufſichtsrath beſchloß nach reichlichen
Abſchreibungen und billigeren Bewerthungen der Jnvenkurbeſtände und vor
vehaltlich der Prüfung der Bilanz durch die Reviſoren der Generalverſammlung
eine Dividende von 5 Proz in Vorſchlag zu bringen

Stimmung der Feſtverſammlung die denn auch mit den Zeichen
den beperdienken Beifalls nicht kargte und völlig befriedigt von

nnen ging
H Bernburg 20 Okt An einem 6jährigen Mädchen iſt heute

früh ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden Der Thäter
iſt bereits in der Perſon eines Bilder Colporteurs ermittelt und
zur Haſt gebracht

e Leipzig 20 Okt Bei dem Preisausſchreiben für den
Bau einer ÜUniverſitätsbibliothek gewannen die Architekten
Arwed Roßbach Autor der Schützenfeſthalle hier den erſten

S erlin den zweiten Hammermann hier den dritten
reis

Waſſerftands Nachrichten
Saale

Sane wie 20 Okt 21 Okt
ro nKalbe Oderp 19 Okt L49 20 Okt

Unterp n a 0,76
Artern Brückenp 19 e J 20 Okt 90,54

e

Magdeburg 19 Okt 1,260 20 Okt 1,24
Torgau 0,90 7 0,82Witten 86 1,34Roßlanu 0,80 2 0,80rby v 1,20 1,207 1,04 v 1,10

Vermiſchtes
t Wie ſorgfältig der Kaiſer die Zeitungen lieſt undwelches ntereſſe er den Bexichten ſchenkt die auf ſeine Familie

und Vorkommniſſe in derſelben Bezug haben davon wird uns
ein Beiſpiel aus den letzten Tagen erzählt Es handelt ſich
nämlich um eine Berichtigung welcher der Kaiſer ſelbſt die
Veranlaſſung gegeben und dur
Moment bezügli

Nach Schluß der Redaktion
Halle 21 Okt Jm Anſchluß an unſere geſtrige Nachricht

über die mr Vertagung des Prozeſſes Fiskus
gegen den Abg Haſenclever auf Herausgabe von angeblich
empfangenen Pärteidiäten erwähnen wir noch daß die
heute nunmehr vertagt worden iſt Der Vertagungsantrag geht

welche ein höchſt intereſſantes von ſeiten des klägeriſchen Vertreters aus die Gründe
der Geburt des Kronprinzen bekannt geworden l perſönlicher Art
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A Riessler daschinentabrir Lerbst

Arf ver z Raiſer Wilhelms Halle2 z u Donnerstag den 22 October
von mir ausgeſtellt preisgekrönte J 36 8 Humoristische SoiréeS S 5 der ſeit 21 Jahren beſtehenden

neueſte Patent und deutſchamerik en n s S Leipziger Guartett

ege a Brilgwaſchinen mit ff Gunmivatze n e u Conoortsängorwelche 2 W denkbar billigſten Preiſen liefere s t Herren Eyle Platt Roſfmannringmaſchinen werden billigſt reparirt 33 T 2 S Locke Frische Maass undI Schutz e Anſee S ührnene n e Z e eehS I G I S ar t H s ehe ſtatt Täglich neues
empfiehlt ſich en e beſte Bezugsquelle z s Wo zu I lebeLeinen Branehe u fertige Wäsche a G Zur Kirmeß

G Bettſedern Bannen und Betten ete S

Prüderſtr 19 Richard Voss
Wegen Aufgabe meines Geſchäftslokals werden ſämmtliche Neuheiten in Fantaſie ganz und halbwollenen Kleiderſtoffen

ſowie Seiden Waaren um damit zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft

e Der Aue vergearuf bezieht ſich mr auf KKleſcierestoſſe
und bietet derſelbe Gelegenheit zu außerordentlich billigem Einkauf

Fortlaufender großer Eingang von Neuheiten in
Herbst und Winter äänmteln und WricoteTatllen

Anfertigung nach Maaß von Costrummen und FIämtelm in kürzeſter Friſt
und unter Garantie des

S S J tSe z Se Auswahl billigſte Preiſe z Be hilethuſe 31

h S HörschläucheL amen Ferdinand Häder a rnKüchenmeister ritzenre ührnaher Strumpfwaaren Strickgarne u Fantaſte Artikel n i t
eipzigerſtraßzee I Halle a Große Steinſtraße 64 e on n Denn

unter einjähr Garantie prompt W I St i k Il b d Q le ehe e nen e ne Wange J otto Onbekannt
Wollene Beinkleider Vnterhemden Flanell u Rarchend IIosen
Strickjachen Herren und Damen Westen
Kinder Tricots Kleidchen Jäckchen Röckchen Mützchen S
Wollene Tricot und gefütterte seidene Handschuheollene gestrickte Gesundheits Corsetts

TraurimgeVorlobungsr nge
12 15 und 20à P gar extrafeine 30 40 45

Buoher Ankaut
Berchten Dresden Rietſchelſtr 10Geld nd Rüschen Spitzen Balltücher und seidene Ierrentücher S Körner
D okum entens chränk e empfehle in großer Auswahl zu billigen Preiſen o l J

Theater in Leiprig
Carola Theater

Mittwoch und folgende Tage Gaſt
ſpiel von Anna Schramm

ein und zweithürig jeder arösse neu

wie gebraucht circa zur Hälfte des
Fabrikationspreises abzugeben r

Sonntag den 25 und Montag
den 26 d Mt8s

ladet ergebenſt ein
Karl Reinseh

Gaſthof Gröbers
Zur Kirmef Sonntag n nd Mon ntag

den 25 und 26 d Mts ladet fre delichſt ein Khandwerkermertg ren

Freitag den 23 October Abends 8 Uhr

im Oaté Havid J1 Vortrag Die Electricität im Dienſte
der M enſchheit

2 Kleine Michellungen
3 Geſchäftliches

Zu dieſer Verſammlung haben Gäſtedurch Mitglieder ein füßrt Zutritt
Se Vorſtand

Ausstattungen

wenn

Tanz Umtferricht
Rnde October eröfſnen wir im Saale des Kronprinz

uusern diesjährigen Cursus für grössere Abthellungen wie
für Privatzirkel Gefl Anmeldungen werden in unserer
Weohnung Karlstrasse 27 und Riumenstrasse 10 jeder zeit

Sern entgegengenommen SE F Rocco lUhiversitäts Tanzlehrer

Hotel er rStein 24 Schwarzerempfiehlt vorzüglichen a le e a a x Abonnement
I c

c reichhaltige Abendkartee Civilee uſtern à Duzd 1,75 prima engl Natives
Richard Heller J Ricicent 72 ßHrnitholo giſcher Central Perein Leipzigerſtr 12 Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung

achſen und Thüringen F Reſtaurant zum Feldſchlöſtchene e n rig u W Ernst Haas Zohn d Eunneng rhahe
m Neuhoffnungshütte Sinn Nafſſan S e

Pulsometer e derues enre gühr hr in S Gemanten

e Garantirte Leiſtung s 100 10,000 Liter

t e S mae r ee cLeipg igerſtr Nr 12
e Reparaturen ſowie s Abnähen z Schirme wird ſchnell

und gut angefertigt

in
a

I verf a ch amml re Kohls Restaurant König

Braunſchweig g h en des Clubs2 Geſchaſtiches und tiete Se ichen e ereich e Gefl e
c

gesordnung 1 Bericht über die in

zur Stadt Magbeburg dartinsgaſſe t

ne
r inntern achte Conſtruction

Für den W orachert gcſentwortlich

e mmer ſtets auf LagerProſpecte und Preisliſten gr und frauco Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
e neun Donnerstag Pokelknochen nnd geeh wozu c
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